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107.
Halle,

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Grafen Adolph Karl Alexander Alexis le Camus von
Fürſtenſtein auf Ullersdorf in der Ober Lauſitz die Kammerherrn
Würde zu verleihen.

Der Herzog und die Herzogin von Naſſau ſind geſtern früh von
hier wieder nach Deſſau abgereiſt. 5Der Prinz von Preußen wird in den erſten Tagen nach Pfing

ſten ſich nach Weimar begeben. Seine Gemählin iſt bereits am 4.
dort eingetroffen.

Die Ausſtattungskoſten von 100,000 Thlr. für die Prinzeſſin
Anna werden aus der Chatoulle Sr. Maj. des Königs beſtritten und
die zuſtehende Prinzeſſinſteuer dem Lande erlaſſen.

Dem Vernehmen nach wird der König ſich am 18. d. M. nach
Wien begeben, von dort am 25. d. hierher zurückkehren nach der

Vermählungsfeier einer Königl. Prinzeſſin ſich nach der Provinz Preu
ßen begeben, dort mehrere Truppenabtheilungen ſehen und im Juni
die Reſidenz in Sansſouci nehmen.

Am letzten Freitag hat, wie der „Independence belgique tele
graphirt wird, der König mit eigener Hand dem Herzog von Bra
bant die Jnſignien des ſchwarzen Adlerordens verliehen die der Prinz
ſofort anlegte und auch während des Diner trug. Nach dem Di
ner überreichte der Herzog von Brabanyt, begleitet von dem Baron
de Nothomb dem Prinzen Friedrich Wilhelm, Sohne des Prinzen
von Preußen das Großcordon des Leopold Ordens.

Wider Erwarten und im Widerſpruch mit den Anträgen ihrer
Kommiſſion hat die Erſte Kammer geſtern Abend dem Geſetzentwurf
über die Beſteuerung der Eiſenbahnen, ganz nach den Beſchlüſſen
der Zweiten Kammer, ihre Zuſtimmung ertheilt.

Die am 5. d. M. in Oeſſau vorgenommenen Hausſuchungen
ſind auch von Verhaftungen begleitet geweſen die davon Betroffe
nen, Buchdruckereibeſitzer Neubürger, der frühere Miniſterialrath

Herariſcher Cagesbericht.

Stenographiſcher Bericht enthaltend die. Verhandlungen der
Zweiten Kammer über die Veranlagung und Erhebung der
Grundſteuer von den bisher befreiten und bevorzugten
Grundſtücken.

a (Fortſetzung aus Nr. 106.)
8) Sind die fixirten Abgabenbeträge der Rittergüter un
veränderliche Neallaſten, d. h. Renten, oder ſind es Staats

nung in Umlauf zu ſetzen die Grundſteuer ſei keine Staatsſteuer ſon
eine unveränderliche Reallaſt,

welche zu leiſten oder zu tragen gewiſſe Güter übernommen hätten. Die
fürchtete ſchon damals und nicht mit

Unrecht, daß die Stunde der ſo lange aufrecht erhaltenen Privilegien
geſchlagen habe. Friedrich der Große hatte in Schleſten und ſpäter
in Weſtpreußen gezeigt, wie wenig ſein landeshoheitliches Beſteuerungs
recht geſonnen ſei, die ritterſchaftlichen Privilegien ſo zweifelhaften Ur
ſprungs und von ſo entſchiedenem Nachtheile für das Recht und das
Wohl des Landes zu reſpektiren, und in der berühmten Auguſtnacht,
welcher ein großer Theil der belaſteten und unfreien Grundbeſitzungen
und ein noch größerer Theil der europäiſchen Bevölkerung Freiheit und
Gleichheit vor dem Recht verdankt, hatte die franzöſiſche Revolution den

Mittwoch den 11. Mai
Hierzu eine Heilage.

1853.

Köppe, Rentier Schreiber, Literat Köppe,r UnterſüchungsrichterPannier, Reg. Aſſeſſor Kitzinger, ſind zwar nach einigen Stun
den wieder freigelaſſen, die zwei Letztgenannten indeſſen von ihren
Aemtern ſuspendirt worden. Auch in Jeßnitz beim Pr. Fränkel
und in Scheuder beim Pfarrer Stein haben Nachſuchungen ſtattge
fünden. Ob etwas Gravirendes gefunden worden, wird vie Unter
ſuchung erweiſen.

Die Nachricht der „Stettiner Zeitung wonach die Re ierung
beabſichtigte, Stettin vom Jahre 1854 an zum Freihafen zu
erklären entbehrt nach der „Nordd. Ztg.“ der Begründung

Mainz, d. 8. Mai. (Tel. Dep.) Der Pro eß wider Reinin
ger hat mit deſſen Freiſprechung geendet doch iſt derſelbe angeblich
auf franzöſiſche Requiſition noch verhaftet.

Wien, d. 6. Mai. So viel aus den Hofkreiſen verlautet, wird
die Ankunft des Kaiſers von Rußland für den Monat Mai er
hofft, dieſelbe iſt aber durchaus neuerdings nicht definitiv an ſagtworden, ſondern früher in einem Glückwunſchſchreiben bei Wiederge
neſung des Kaiſers angedeutet worden. Der König der Belgier
wird etwa 5 Tage hier verweilen. Der König Max von Baiern
wird für den 24. d. M. beſtimmt hier erwartet. Iſt auch den Be
ſuchen der Monarchen nicht direct ein politiſches Motiv zu Grunde
liegend, ſondern wohl mehr die Courtoiſte gegen den von einem ſchwe
ren Unfall wiedergeneſenen Kaiſer, ſo iſt doch andererſeits kein Ge
heimniß mehr, daß die franzöſiſchen Zuſtände einer neuen Kriſis ent
gegengehen und auch das weiß man daß das franzöſiſche Cabi
net bereits Miene gemacht hat, ſich den deutſchen Mittelſtaaten zu
nähern um der Coalition der Großſtaaten ein Gegengewicht zu bil
den. Daß die Popularität des franzöſiſchen Kaiſers mit jedem Tage
in Frankreich abnimmt, kann jetzt ſelbſt der für ihn enthuſiasmirte
Pariſer Lloyd Correſpondent nicht mehr verſchweigen. Den Even
tualitäten im Großen und namentlich im Weſten gegenüber ſind die
Fürſtenbeſuche am hieſigen Kaiſerhofe gewiß nicht ohne alle Bedeu
tüng und auch nicht ohne allen inneren tieferen Zuſammenhang So

folgenreichſten Schritt gethan, indem ſie den Grundbeſitz durch Vernich
tung aller Privilegien auf die gleiche Linie des Rechts und der Verpflich
tung gegen den Staat ſtellte.

Die Beſorgniß vor dem gleichen Schickſal verführte in Deutſchland
zu der deſperaten Erfindung die Güter, welche jetzt noch im Beſitz und
Genuß von Abgabenfreiheit wären hätten dieſe Freiheit in frühern Zei
ten erkauft und gleichſam zum Andenken an das unvordenkliche Han
delsgeſchäft die Verpflichtung übernommen dem Staate alljährlich eine
feſte „unveränderliche Rente in dem Donativ, in den Lehnpferden u. ſ. w.
zu zahlen. Deſperat iſt dieſe Erfindung, weil ſie eben nur ein Mähr
chen iſt weil ſie nicht nur keine Baſts in der Geſchichte und Geſetz
gebung hat, ſondern auch weil die letztere durch das was in dem gan
zen Verlauf der Jahrhunderte geſchehen dieſe Ausflücht ſtets zurückge
wieſen hat, wie aus der vorhergehenden Skizze der Geſchichte der Steuer
geſetgebung auf das Unbeſtreitbarſte hervorgeht und noch jett, ungeach
tet vorgekommener Schwankungen und Unklarheiten oder Verdunkelungen
des wahren Rechtsverhältniſſes, mit anerkennenswerther Entſchiedenheit
zurückweiſt. Wir haben darüber in den miniſteriellen Motiven das klarſte
Bekenntniß, geſchöpft aus den Quellen lauterer Geſchichte daß auch die
Regierung in derſelben Weiſe, wie wir es ſeit Jahren in dieſen Blät
tern gethan die privilegirte Stellung der exemten Güter nicht zu Recht
beſtehend anerkennt, und abgeſehen von den geſchichtlichen Beweiſen/
ſchon deshalb nicht anerkennen darf, weil die Exiſtenz der ſteuerlichen
Bevorzugungen ein vollendeter Widerſpruch gegen das geltende verfaſ
ſungsmäßige Staatsrecht iſt, welches allen Preußen Gleichhett vor dem
Geſetze zuſichert. Die Ueberzeugung der Staatsregierung iſt zu entſchie
den, ſie tritt ſo kräftig hervor, als daß wir es nicht für Pflicht hiel



faßt man wenigſtens in unſeren unterrichteten und commerciellen Krei

ſen die Sache auf.

Schweiz.
Bern d. 8. Mai. (Tel. Dep.) Der Bundesrath hat in ſeiner

Antwort auf die letzte Note Oeſterreichs deſſen Forderung auf wirk
ſamere Fremden Polizei unter öſterreichiſcher Mitwirkung abgelehnt
und die Entſcheidung über die Flüchtlinge ſich ſelbſtſtändig vorbehal
ten, dabei die. Verbeſſerung des Fremden Geſetzes im Canton Teſſin
angekündigt. Jn derſelben Note ſtellte der Bundesrath das nochma-
lige nachdrückliche Begehren um Aufhebung der Sperre und Wieder
herſtellung guter Nachbarſchaft. Von Seiten Badens werden die von
Württemberg gemachten Vorſtellungen unterſtützt.

Frankreich.
Paris d. 6. Mai. Geſtern war der Kaiſer im Palais Royal,

um die für ſeinen Onkel Jerome darin vorgenommenen Neubauten
in Augenſchein zu nehmen. Louis Napoleon drückte ſeine Zufrieden
heit über die ganze Ausführung aus und hing dem Baumeiſter das
Kreuz der Ehrenlegion an. Die großen Gemächer des Centrums wer
den von Jerome bewohnt. Rechts befinden ſich die der Marquiſe
Bartolini und links die prächtigen für den Prinzen Napoleon be
ſtimmten Räume. Jn dem Flügel Montpenſier wird der Obercere
monienmeiſter, der Herzog von Cambaieres, wohnen. Die auf die
Reſtauration verwandten Koſten ſollen ſich auf mehrere Millionen
belaufen. Die Spiegel allein koſten mehr als 100,000 Frs. Der
Speiſeſaal Jerome's iſt mit ſchönen Stuck und Gemälden geziert an
der Decke bemerkt man einen ungeheuren Adler mit ausgebreiteten
Schwingen und einer Lorbeerkrone in ſeinen Krallen. Dieſer Saal
ſchien dem Kaiſer ganz beſonders zu gefallen. Jn den erſten Tagen
nächſter Woche wird der Prinz Jerome ſeine neue wahrhaft königliche
Wohnung beziehen.

Der Senat hat, wie bereits gemeldet, die Petition der Lega
taire des Teſtaments des Kaiſers zurückgewieſen. Das Kai
ſerliche Teſtament vom 15. April 1821, welches von den Engländern
ſo ſehr bereitwillig herausgegeben würde, erweiſt ſich bekanntlich nach
erade als Erisapfel, Neſſushemd oder wie man ſonſt griechiſche Be

ſchenke nennen will. Woher die 250 Millionen nehmen, die es ver
theilt wiſſen will Frankreich iſt reich genug, ſeinen Ruhm zu zah
len bemerkt höhniſch ein engliſches Blatt aber dieſes Zahlen hat
doch auch ſeine Grenzen.

Paris d. 7. Mai. Große Senſation erregt ein Gerücht, daß
ſeit heute Morgens verbreitet iſt und dem zufolge ein hoher Beamter
der Tuilerieen verhaftet ſein und ſich im Kerker des genannten Schloſ
ſes befinden ſoll. Noch vor wenigen Tagen machte dieſer Offizier
einen Spatziergang mit dem Kaiſer im Tuilerieen Garten und Jeder
ſprach von der hohen Gunſt Sr. Majeſtät für dieſen Militär.
Man theilt mir einen Brief aus Rom mit, worin es heißt:
„Man iſt hier überzeugt daß die franzöſiſche Regierung endlich doch
den Sieg davon getragen und Se. Heiligkeit ſich entſchloſſen hat, im
nächſten Auguſt nach Frankreich zu reiſen.“

Seit einigen Tagen iſt der Haupthof des Palais Royal dem
Publikum verſchloſſen. Geſtern verſammelte ſich eine große Menge
Reugieriger um das Gitter herum um den Ex König Jerome und
ſeinen Sohn zu ſehen welcher Pferde im Hofe reiten ließ Einer
Aus der Menge rief, auf Jerome zeigend: „Seht, da iſt Onkel Tom!“

Paris d. 7. Mai. Tel. Dep. d. Staats Anz.) Es ſcheint
gewiß, daß die Seſſion des geſetzgebenden Körpers um zehn bis vier
zehn Tage verlängert wird. Derſelbe hat heute das Jüry-Geſetz an
enommen. Jm Berichte über das Budget hat die Kommiſſion die

Stellen welche das die Befugniſſe des geſetzgebenden Körpers ein

Zeſetgebung ſtets mit Konſequenz feſtgehalten iſt ünd
3) daß daher die Berechtigung des Staates, die notoriſch beſtehenden

Ungleichheiten in den Beſteuerüngsverhältniſſen des Grund und Bo
dens im Wege der Geſetzgebung zu beſeitigen,

fel gezogen werden kann.
Im Widerſpruche hiermit die Grundſteuer ſetzt für eine unverän
derliche Reallaſt zu erklären wie von mehreren Seiten beäntragt
worden würde eine Rechtsverletzung gegen alle diejenigen in
ſich ſchließen, welchen dieſelte nur als eine ihrer Nätur nach verän
derliche Steuer und. zwar zum Theil erſt in neuerer und neueſter
Zeit, ſo wie in ſeht verſchiedenen Bettkägen aufertegt worden iſt,
weil damit der zeitige und faktiſche Beſtand der Grundſteuer welcher
rein ſtgatsrechtlicher Natur iſt, zu einer beſtimmt privatrecht
lichen Forderung des Staats an die belaſteten Gründſtücke erhöhen
werden müßte zu einem ſolchen Akte es aber den Stgatsgewälten
neben dem jedenfalls undeſchränkt zu erhaltenden Beſteuerungstecht an

jedem Rechtstitel fehlt.

ſchränkende Senatusconſult billigten, geſtrichen, dagegen der auf die

OrleansDekrete bezüglichen Amendements Montkalemberts und Ande
rer Erwähnung gethan

Türkei.
Konſtantinopel d. 25. April. Unter dieſem Datum hat die

„Trieſt. Z. Jetzt ausführliche Berichte, welche folgendes Thatſächliche
melden: „Die Angelegenheit des h. Grabes iſt Sonnabends definitiv
dem Wunſche des ruſſiſchen Kabinets gemäß entſchieden worden wo
zu Hr. Delacour ſeine Zuſtimmung gegeben hat. Die Pforte hat ſich
verpflichtet, über die Eröffnung einer vom Fürſten Menſchikoff vorge
ſchlagenen Könferenz in Betreff des griechiſchen Patriarchats nächſtens
in Unterhandlungen zu treten. Die zweideutige Haltung des fran
zöſiſchen Und engliſchen Bevollmächtigten ſoll die Pforte zu dieſer
Nachgiebigkeit bewogen haben.“ Nichtsdeſtoweniger, trotz eines be
ruhigenden Artikels des „Journal de Konſtantinople“ iſt der übrige
Inhalt der Berichte der „Trieſt. Z.“ von der Art, daß das drohende
Gewitter noch keineswegs beſchwichtigt ſcheint. Die Berichte ſprechen
außerdem übereinſtimmend von dem griechiſchen Spuck“, der mit
einem auf das Oſterfeſt angeſetzten Gemetzel eben ſo gut die Türken
wie die Griechen zu ſchrecken trachte. Die Pforte iſt durch die Mög
lichkeit von Streitigkeiten zwiſchen den Griechen und den Türken be
unruhigter als je, und hat den nächtlichen Beſuch der Kirchen, ſo
wie auch das ſonſt übliche Abſchießen der Piſtolen ſtreng unterſagt.
Die Griechen ſind durch die Sendung des Fürſten Menſchikoff höchſt
exaltirt, um ſo mehr, als dieſer Diplomat die Pforte durchaus nicht
geneigt findet, ſeinen verſchiedenartigen Vorſchlägen und Reklamatio
nen Gehör zu geben. Die Verehrung der Griechen für die ruſſiſche
Regierung geht ſo weit, daß das Volk häufig vor dem ruſſiſchen Ge
ſandtſchafts Palgis ſich tief verbeugend ein Kreuz macht; und dieſe
Stimmung verdient bei dem Nationalcharakter der Griechen in der
That große Aufmerkſamkeit, denn der Armenier iſt in der Regel zu feige,
zu pflegmatiſch, um einer Erhebung fähig zu ſein. Ob die Nach
richt, welche ein anderer Bericht giebt, daß die Rüſtungen bereits
aufgehört haben und die Landwehr von Neuem verabſchiedet worden
iſt, mit der oben gemeldeten Ausgleichung der heil. Grabfrage zuſam
menhängt, geht aus dem Berichte ſelbſt nicht hervor. Ein anderwei
tiger Korreſpondent meldet derſelben „Trieſt. Z.“ im Gegentheil, daß
die Pforte nach den Dardanellen, mehr jedoch nach den Bosporſchlöſ
ſern am ſchwarzen Meere, ſehr viel Geſchütz und Munition ſchicke.

Nachrichten aus Halle.
Am 10. Mai.

Geſtern Mittag gegen 2 Uhr traf die Königin Mutter der
Niederlande von h kommend auf hieſigem Bahnhofe ein
und ſetzte nach kurzem Verwe ken ihre Reiſe auf der Thüringiſchen
Eiſenbahn nach Weimar weiter fort.

Freitag d. 13. Mai feiert die hieſige NeumarktSchützen
gilde das Feſt ihres zweihundertfunfzig jährigen Beſtehens.
Am 13. Mat des Jahres 1603 nämlich, unter der Regierung Chri
ſtian Wilhelm des Milden, Erzbiſchof von Magdeburg, Markgraf von
Brandenburg c. wurde den Bürgern der Amtsſtadt Neumarkt von
dem damaligen Hauptmann auf St. Moritzburg und Giebichenſtein
Curt von Mandelslohe verſtattet, den bis dahin von ihnen benutzten
offenen Schießplatz mit Mauern einzufaſſen und zu bebauen. Die
Schützengilde hat beſchloſſen dieſen Tag durch ein ſolennes Feſtſchie
ßen mit nachfolgendem Mittagsmahl, und anderen Feſtlichkeiten am
Tage vorher felerlich zu begehen. Die Feier des Tages wird durch
die verheißene Theilnahme ver ſtädtiſchen und anderer Behörden, ſo
wie durch eine zahlreiche Betheiligung der übrigen Schützengilden
unſerer Stadt und des benachbarten Trotha erhöht werden und es
bleibt nur der Wunſch noch übrig daß heiteres Wetter die mancherlei
Vorbereitungen, welche von der Geſellſchaft für die Ausſtattung des
Feſtes getroffen ſind, begünſtigen möge.

In dieſer ſachgemäßen Auffaſſung und Darſtellung haben wir eine
aus geſchichtlichen Thatſachen und aus dem Recht und Geſetz des Staats
hervorgegangene ganz beſtimmte Ueberzeugung der Staatsregierung und
ſie ſebt obigem inhaltsſchwerend Bekenntniß nach einer kurzen Abferti
gung der Schlüſſe, die etwa aus der nur durch Noth erzwungen erklär
ken Ablösbarkeit der Grundſteuer Englands guf die Rentennatur unſrer
Exemtionen gezogen werden könnten, und nach einem Nachweis über die
Unentbehrlichkeit der Grundſteuer in der preußiſchen Finanzwirthſchaft,

noch folgendes hinzu
„„Muß die fernere Beibehaltung dieſer Steuerform (der Grundſteuer)

als in der Nothwendigkeit begründet anerkannt werden, ſo hat damit
die Regierung abgeſehen von ihrer allgemeinen Pflicht

Sorge zu tragen,
in Bezug auf die Grundſteuer gegenüber der Nation noch die beſon

dere Verpflichtung
die darüberſchonvorn nunmehr 40 Jahren in. Ge
ſetzen gegebenen Verheißungen endlich zur Erfül

lungezu bringen. nSie darf ſich von der Erfüllung dieſer Pflicht durch die in der Sache
ſelbſt liegenden Schwierigkeiten um ſo weniger jetzt noch zurückhalten
laſſen als dieſe Schwierigkeiten durch ein längeres Hinquséſchieben nur
hoch vermehrt werden würden z überdies der H. 101 der Verfaſſungs
urkunde die Reviſion der beſtehenden Steuergeſetzgebung und die Ab
ſchaffung aller Bevorzugungen ausdrücklich erfordert.

Fortſetzung folgt.)

für eine verhältnißmäßig gleiche Vertheil ung der Steuer
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Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 9. Mai 1853.

Unter Vorſitz des Herrn RechtsAnwalt Gödecke wurde verhandelt
1) Der Amtmann Heine, welcher das Meiſtgebot auf die zur Verpachtung ge

ſtellte Spitzwieſe abgegeben hat, will auf die am 2. d. Mts: beſchloſſene nur 3jäh
rige Dauer der Pacht nicht eingehen und hält ſich nun auch nicht mehr an ſein
Gebot gebunden. Der Magiſtrat theilt dies mit und zeigt an, daß er einen neuen
Termin anberaumen werde.

Die Verſammlung nimmt hiervon Kenntniß, bittet aber, den neuen Bietungs
termin erſt gegen Ende dieſes Monats an uberaumen.

2) Der Hausbeſitzer Quente hat um die Erlaubniß nachgeſucht, die hinter ſei
nem Grundſtück befindliche ſehr ſchadhafte Stadtmauer um einen Fuß abzubrechen,
damit er aus den gewonnenen Steinen die ſchadhaften Stellen der Mauer ausbeſ
ſern laſſen könne, auch zu geſtatten daß er die aus einem anzulegenden Keller ge
wonnene Erde durch ein nachher wieder zu vermauerndes Loch in der Stadtmaue
nach dem Moritzzwinger bringen und von da wegſchaffen laſſen dürfe. Der Stadt
vaumeiſter findet gegen die Gewährung des erſten Theils des Geſuchs kein Beden
ken und beantragt deshalb der Magiſtrat, die Genehmigung zu ertheilen wogegen
er den zweiten Antrag nicht befürwortet.

Die Verſammlung ertheilt dieſe Genehmigung in angetragener Art, will auch
geſtatten daß die Erde aus dem neuen Keller nach dem Moritzzwinger in vorge
ſchlagener Weiſe geſchafft wird, doch ſoll der Quente einen Revers dahin ausſtel
len daß er durch Ausführung der erſtern Arbeit keinen Anſpruch an den betreff.
Theil der Stadtmauer erhalte.

3) Jn Folge des Beſchluſſes vom 4. April c. hat der Magiſtrat in Erwägung
genommen, ob und welche Sicherheitsmittel zur Rettung der rathhäuslichen Acten
anzuwenden ſeien. Obwohl er ſich nun von dem in Vorſchlag gebrachten Bergen
der Acten mittelſt großer Säcke keinen weſentlichen Erfolg verſpricht, weil im Falle
dringender Gefahr doch große und wirkſame Hülfe vorhanden ſein werde, ſo will
er doch, um jeden Vorwurf fern zu halten, 36 Stück 3 Scheffelſäcke ankaufen und
beantragt, die Koſten dafür mit 15 Thlr. zu bewilligen.

Die Verſammlung bewilligt die Koſten mit 15Shlr., bittet jedoch bei der Ab
lieferung der Säcke darauf zu ſehen daß an denſelben auch die dazu gehörigen
Bänder befindlich ſind.

4) Die ſämmtlichen Straßenſchilder ſind theils ganz unleſerlich geworden, theils
bedürfen ſie neuen Anſtriches. Der Magiſtrat hat ſie daher einer genauen Revi
fion unterworfen und ein Verzeichniß davon aufnehmen laſſen was er nunmehr
mit dem Antrage überſendet, die nach den mit vorgelegten Verhandlungen erforder
lichen Koſten im Betrage von 120 Thlr. zu bewilligen.Die Erneuerung reſp. Neubeſchaffung der Straßenſchilder wird genehmigt,
doch darauf angetragen, dieſe Arbeiten zur Licitation zu ſtellen wober die mög
lichſte Sparſamkeit in Beziehung auf die noch brauchbaren Schilder empfohlen,
die definitive Beſchlußnahme aber bis nach abgehaltenem Licitationstermine vorbe
halten wird.

5) Jm weitern Verfolg des Beſchluſſes vom 27. September v. J. hat der Ma
giſtrat Ermittelungen anſtellen laſſen inwiefern eine Verbreiterung des Fußweges
h nter dem Pfeiffer'ſchen und Zimmermann'ſchen Gartengrundſtücke ausgeführt wer
den könne. Nachdem die Verſchönerungs-Commiſſion ſich dahin ausgeſprochen, daß
eine Verbreiterung des qu. Wegs um 6 Fuß wünſchenswerth ſei, ſind von dem
Stadtbaumeiſter die Koſten der Ausführung berechnet, wobei aber auch die Koſten
des Grund und Bodens, da derſelbe im Wege der Separation nicht mehr zu er
langen iſt, mit haben berückſichtigt werden müſſen. Der Magiſtrat legt die be
treffenden Verhandlungen vor, wünſcht jedoch, ehe er weitere Schritte hierin thut,
darüber Beſchlußnahme, ob die Verſammlung die hiernach erforderlichen Koſten von
circa 154 Thlr. 20 Sgr. zu bewilligen bereit ſei.

Unter den obwaltenden Umſtänden kann ſich die Verſammlung nicht für die
Bewilligung ausſprechen da ſie überhaupt früher nur in die Anlegung und Ver-
vbreiterung des qu. Wegs unter der Vorausſetzung gewilligt habe daß der Grund
und Boden im Wege der Separation der Stadt zugetheilt werden könne, dieſe
Vorausſetzung aber nicht in Erfüllung gegangen ſei.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Der Naturſänger Sprenger
die Mittwoch bei Hrn. Lüt-

tig in der „Tulpe“.
Donnerstag bei Hrn. Hummelmann in

den „Drei Kugeln“.

Zu Pfingſten
Den 2ten und Zten Feſttag iſt Ball bei

ſchönem Wetter im Freien, bei kühler und un
freundlicher Witterung im innern Saale, wo
zu ergebenſt einladet

Heiligenthal. A. Schreivogel.

Zum Pfingſtfeſte den Iſten Feiertag Con
cert, den 2ten und 3ten Ball, wozu erge
benſt einladet Kühne in der Mühle.

Gerbſtädt, d. 10. Mai 1853.

werde.

wachungen.
Etahblissements- Anzeige.

Meinen geehrten Freunden und Bekannten die
ergebene Anzeige, daß ich unter heutigen Datum ein

Tuch und Schnitt- Geſchäft
in dem Stellmacher Heinicke ſchen Hauſe in der
Halliſchen Straße in Cönnern eröffnet habe, mit
der Bitte, mir ihr geehrtes Vertrauen zu ſchenken,
was ich in jeder Weiſe zu rechtfertigen bemüht ſein

Dramatiſche Vorleſung des Hrn. Dr. Kieſewetter.
Freitag den 13. d. Mts. wird der rühmlich bekannte dramatiſche

Vorleſer Herr Pr. Kieſewetter auf vielſeitig ausgeſprochenen Wunſch
Shakſpeare's Drama: „Richard der Dritte

im Saale des Kronprinzen vortragen. Hr. Dr. Kieſewetter hat ſich
ſchon durch ſeine declamatoriſchen Vorträge in hieſigen Privatkreiſen
„ungetheilteſten Beifall“ erworben wir dürfen ſomit die quäſt.
Vorleſung des Shakſpeare'ſchen Meiſterwerkes den zahlreichen Verehrern
des genialen Dichterfürſten angelegentlich empfehlen; mögen ſie ſich denn

auch zahlreich betheiligen.
Die SubſcriptionsLiſte iſt bereits in Umlauf geſetzt.

G. Nauenburg.
Lewis's Panorama vom obern und untern

Miſſiſſippithale,
welches man bereits 6 Wochen in Leipzig mit allgemeinſtem Beifalle
angeſchaut, iſt jetzt in unſerm Stadttheater aufgeſtellt und darf nicht
mit einem ähnlichen Gemälde verwechſelt werden welches vor längerer
Zeit hier im „Engliſchen Hofe“ vielfach in Augenſchein genommen
wurde. Statt aller Anpreiſung möge wenigſtens ein Zeugniß hier eine
Stelle ſinden, welches die allgemeinſte Beachtung wohl beanſpruchen kann

„Eingeladen das eben genannte Panorama zu beſuchen, fühlen wir uns ge
drungen, die Erklärung abzulegen daß die Vorſtellung des Miſſiſſtppi Fluſſes
in dieſem Kunſtwerke ſo getreu und genau iſt, daß wir, die wir ſchon ſeit vie
len Jahren mit den Schönheiten dieſes Fluſſes bekannt ſind, uns nur mit Mühe
überreden konnten, daß wir nicht die Natur ſelbſt vor Augen hatten. 9

Als Kunſtwerk iſt dieſem Panorama noch keines gleichgekommen das je in
den vereinigten Staaten aufgeſtellt wurde. Es verdient vollkommen das häufige
tob, das ihm zu Theil geworden. Herr Lewis iſt ein tüchtiger Künſtler der
alle die Skizzen, nach welchen das Panorama gemalt wurde ſelbſt auf den
betreffenden Plätzen aufgenommen hat. Wir verſichern die Bürger Waſhing
tons, daß ſie ihre Abende nicht nützlicher und unterhaltender zubrin
genſkönnen, als durch einen Beſuch dieſes wahrheitsgetreuen
und ſchönen Werkes eines amerikaniſchen Künſtlers.

Taylor, Präſident der vereinigten Staaten. Jaſ. Duane Ootv',
Gouverneur von Wisconſin. W. Sebaſtian, W. Houglaß, Senatoren
von Jllinois. J. Thompſhon, W. P. Hall, J. S. Phelps, J. B.
Bowlin, J. S. Green, W. H. Biſſel, J. Wendtworth, Mitglie
der des Congreſſes.“

Die Vorführung des Panoramas wird von einem deutlichen klar
populaären Vortrage begleitet, der nicht allein in geographiſcher Hinſicht
Erklärungen über daſſelbe abgiebt, ſondern auch in naturgeſchichtlicher,
welthiſtoriſcher ſocialer und commercieller Hinſicht des Jntereſſanten
viel enthält. Auf den entfernteren Theaterplätzen nimmt ſich das
Gemälde am ſchönſten aus. G. Nauenburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. en 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,04 Par. L. 332,27 Par. L. 332,16 Par. L. 332,69 Par. L.
Dunſtdruck Par. 3,95 Par. e 2,89 Par. C. 2,94 Par.
Relat. Feuchtigk. 73 pEt. 84 Et. 77 pt. 75 Er.
euftwärme 3,4 G. Rm. 9,9 G. Rm. 7,2 G. Km. 6,8 G. RKm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt
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Cönnern, den 9. Mai 1853.
V. gen stein.Zum Pfingſt-Tanz, den 16. und 17.Mai ladet e ein

der Vorſtand.Friedeburg. a/S.

Ball in Stumsdorf.
Den zweiten Pfingſtfeiertag ladet

dazu ergebenſt ein Gehre.
Zum 2ten und Zten Pfingſtfeiertag, alden 16. und 17. d. M., ladet zum Ball t

ergebenſt ein Albert Andre
vée.

Rieſengemälde vom
Der Landſchaftsmaler Henry Lewis aus St. Louis

e Dritte Vorſtellung.

Theater- Anzeige.
in Nord Amerika wird ſein

OBERN und VNTERN IISSISSIPPIIIALE,
eine Strecke von 2300 engliſchen Meilen für kurze Zeit im hie

Während der letzten ſechs Wochen war derſelbe in Leipzig und iſt den hieſigen hoch
geehrten Kunſtfreunden von dort aus gewiß bereits nreberyg

ſigen Theater aufſtellen.

Mittwoch den II. Mai 18

Das Nähere beſagen die Zettel.Landsberg de Mai isss
M Eine Spiel-Uhr mit 7 StückSee ten billig L. A.
Seebaß in Wettin a/Saale, Nr. 155.

dauernde Arbeit bei

Anfang 8 Uhr. Kaſſeneröffnung 7 Uhr.

E. Kaiſer Gürtlermeiſter in Eisleben.

Ein Clarinettiſt, ein Trompeter undEin Gürtlergeſelle findet bei gutem Lohn beimein Baſſiſt finden ſofort Condi 3
Stadtmuſikus iel in Zörbig.



Cigarren
in alter abgelagerter Waare empfiehlt

Fr. Aug.
Ober LeipzigerſtraßePe mannn 1649.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Auguſte Reibig geb. Kade,
Friedrich wirnmann.

Naumburg a/S., d. 6. Mai 1853.
Fonds und Geld Cours.

Todes Anzeige.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es ge

fallen, unſere gute Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter, Anna Regine Ohlhoff
geb. Dornau, im 64. Jahre heute durch den
Tod am Schlagfluß aus unſerer Mitte zu neh
men. Wer die Hingeſchiedene kannte, wird
wiſſen, was wir verlieren und unſern Schmerz
ermeſſen können!

Jndem wir theilnehmenden entfernten Ver
wandten und Freunden dieſe traurige Nachricht
auf dieſem Wege zukommen laſſen, bitten wir
um ſtilles Beileid.

Schkeuditz, den 9. Mai 1853.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Emilie Tienken, Tochter;

C. die rHedwi ienken u.Anna Tienken Enkelinnen.

Berlin den 9. Mai.
S Preuß. Cour.
m Brief. Geld Gem.

Preuß. Cour.
Brief. Geld. Gem.

S
t

S
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t Leipzig den 9. Mai.

Tourſe Ange Staatspapiere. Anser Geſuchtim 14 uß. hete Geſucht Actien excl. Zinſen boten
Pr. Frsd'or auf 100 ipp See 7 Jel. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4 7 Tereg Ausmünzfuße auf 100 11 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500
Holl. Huc. à 5 Auf 100 6 von 100 u. 2 T oKaiſerl. do. do. auf 100 6 à 32 von 500 i iBresl. do re auf 1900 6 von00 u. 2
Paſſir do. do. à 65 As auf 100 6 à 49 von 500 SConv.Spec. u. Gld. auf 100 c r 100 88idem 10 u. 20 Kr. e 100 2 Se er s enLondon kurze Sicht de de 7Dnat D Sächſ. do. do. à 4prager t Nern 6. 22 Leipz.Oresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 110

kspapiere Thüringiſche Prior. Obl.gen e Sinfen. e e a oKönigl. Sasſiſche Staats Papiere v. en enete à 3 n e gol. 37 StaShhuidſheine a z

re e 7 e e7 e So a 0 a Kaiſ, t öſterreich. Met. pr. 150 fl. s

vo a e e r rauh 90 ev. u. 200 c 103 9Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 v Actien der W.eB. pr. St. 950eng F. W Joo und voo S 2 Zeipg Bantertetten à 250 pr. i 102
Act. d. eh. ſächſ. -bair. E. B. bis Mich Lpz.Oresd. Eiſenbahn Act. v 5 J r
1855 à 40/, ſpäter à 397, v. 100 91 d r 100 47do ſächſ ſchleſ. S pr. 100 103 e o r 18geipz. Stadt Obligationen à 39 im BerlinAnhalt à pr. e 13614 F. von 1000 und 500 96 Magdeb. Leipz. à 100 pr. 331
Lineke Thüringiſche do. pr. 1001 (106“/,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ruübol
e

TodesAnzeige.
Das geſtern Abend 103 Uhr nach nur

24 ſtündigem Krankſein erfolgte Ableben ihres
theuren Gatten und Vaters, des Ritterguts
beſitzers Carl DOelert auf Loeberitz, zei
gen Freunden und Verwandten tiefbetrübt an

B. Oelert geb. Roſtosky.
Emma, Tochter.

Loeberitz, den 9. Mai 1853.
Allen denen, die dem Leichenbegängniß un

ſeres ebenſo biederen und ehrenwerthen als
unglücklichen Verwandten des Majors a. D.
Nitzſche, ſo theilnehmend und vorurtheilsfrei
beiwohnten, ſagen ihren aufrichtigſten Dank
des Verblichenen Verwandte.

Halle, den 8. Mai 1853.

Halle, den 10. Mai.
Weizen 1 25 bis 2 11 3Roggen 1 27 6 22 3 9Gerſte e 3 1 212 6Hafer 25 1 1 3Magdeburg den 9. Mat. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen aferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 29 30
Berlin, den 9. Mai

Weizen bei Ladungen 60—66 im Detail 61—68.
ſchwimmend 88 pfd. Poln. weißbunt. 63 bz.

Roggen loco 47 51 hier auf dem Waſſer 86pfd.
49 incl. Gew. bz. ſchwimmend, 84pfd.
47 845 pfd. 47 pr. 82pfd. 6z.
ſchwimmend, 86 f. 49 bz. incl.
Gewicht.

Frühjahr 46 a 47 bz.
Mai Juni 46 à 46 bz.
Juni Juli 46 bz.
Juli Aug. 46 bz. u. Br.

Gerſte, große, 38—39
kleine nicht vorkommend.

Hafer loco 26 29
ſchwimmend 50pfd. 28 nominell.

Erbſen Koch 52——55
Futter 50

Wintervapps 80 78
Winterrübſen 78——76

Sommerrübſen 66 64Leinſaat 66— 65

loco 10 Br. 10 G.
Mai 10 d à verk. 10 Br. 10 G.Mai Juni 10 Bri, 10 G.
Juni Juli 16 Br., 10 G.Juli Aug. do.
Aug. Sept. 102/, Br. 107 G.

Sept. Oct. 10*/, bz., Br. u. G.Leinöl loco 11
pr. Lieferung 11 11

Spiritus loco ohne Faß 22 à bz.
Mai 22 à 22 bz. u. Br., 22 G.
Mai Juni do.Juni Juli 22 à à gehandelt, 228/,

Br. 21 G.Jult Aug. 22 à à gehaudelt, 22
Br., 22 G.Aug. /Sept. 23 Br., 22 G.

Sept. Oct. 22 Br., 21 G.
e Wg, Weizen, aber 6479

oggen 50—5 9 3844 Hafer 28-81 r erne
Stettin, d. 9. Mai. Roggen 49 à 50 bz., Frühj.47 bz. u. G., Juni Juli 46 à 46 bz, net

45 bz. Rübsl 10/6 bz. Sept. Oct. 10i bz. Spi
ritus Frühj. 16 bz., Juni Juli 16 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halleam 9. Mai Abends am Unterpegel 7 g. 7 Zoll

am 10. Mai Morgens am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 9. Mai am alten Pegel Nr. 15. und Zoll.
am neuen Pegel 14 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 7. Mai M. Gehrecke, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. Den 9. Mai. C.
Koch, Nr. 27, Süter, v. Magdeburg n. Dresden.
F. Harten, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
F. Fritze, desgl. J. Riplei, desgl. J. Fritz, desgl.

C. Fritze, desgl. n. e r
Niederwärts: d. 9. Mai. E. Protz, Cichorien

brocken, v. Schönebeck n. Breslau. G. Quandt, 3
Kähne, Glas, v. Tetſchen n. Hamburg. C. Hinne,
Kartoffeln, v. Schönebeck desgl. J. Tanche, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt. E. W. S. Buchholz,
Mineralwaſſer, desgl. n. Berlin. W. Zappe, Braun
kohlen, desgl. n. Neuſt. Magdeburg A. Ackermann,
Stückgut, v. Halle n. Hamburg. E. Hübner, Schiffs
bauholz, v. Artern n. Swinemünde. F. Eckhardt,
desgl. W. Ernſt, Eypsſteine, v. Alsleben n. Höm
nitz. G. Boltze, Syrop, v. Salzmünde n. Neuſtadt
Magdeburg. GSrubenVerwoltung zu Coswig, Braun
kohlen, v. Coswig desgl. J. Schlögel, desgl. v. Au
ßig desgl. W. Dümling, Weizen u. Güter, v. Rieſa

Hamburg.g egeeeekg den 9. Mai 1853.
Königl. Schleuſenamt.

n s

Haaſe.



Beilage zu Nr. 107 der Hall. Zeitung im Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 11. Mai 1853.

iur eres e Deutſchland. Fremdenliſte.ts de K ielt te Sitzung Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Mai 8zei J Berlin d. 9. Mai. Beide Kammern r en r S et Kronprium: Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. SchulenburgVitzenburg a. Viten
an Jn der Erſten Kammer wurde der Handelsvertrag mit Oeſter burg. Die Hrru. Kauft. Wieſe a. Berlin Hager a. Nürnberg, Wißtleben

reich vom 9. Februar, der neue die Weſt un r rb ten. 4. t e n Hr. Rittergutsbeſ, Canoh u, Hr. OAmtm. Plock a. Kloſt
April und ſodann das Geſet über die Zu e Zur re m endſeld r Amt Hubder Waenſchiembach rüt. v Wenteordnung angenommen. In der Zweiten Kammer wurde noch a. Koburg. Hr. Fabrik. Werſchner a. Aachen. Die ren Ken Heſſe a.

betreffend die Zerſtückelung vone mals über den Geſetzentwurf, Erfurt, Ritterling a. Leipzig, Burow o. Berlin Radeck a. Zeitz, Keller aim Grundſtücken abgeſtimmt, und derſelbe bei namentlichem Aufruf mit Weißenfels, Stohmann a. Bremen, Hirſchfeld a. Deſſau, Roloff a. Jſerlohn.
S 180 gegen 120 Stimmen angenommen. Sodann wurde der Bericht Goldner Ring Hr. Amtm. Ernſt a. Neubeeſen. Hr. Gerichtsrath Dietz a.
D. der Kommiſſion zur Berathung des Antrags der Abgg. Braun und Delitzſch. Hr. Lieut. Siedersleben a. Piesdorf. Hr. Paſtor Sickel a. Polle
rei er Mittel bung der ben. Die Hrru. Kaufl. v. Uffel a. Bremen, Barum a Hamburg.Genoſſen, betreffend die Bewilligung von Mitteln zur Hebung Bngiliseher o Die Hrru Kaufl. Rathſam u. Alterthum a. Magdeburg
nk Kulturverhältniſſe der Eifel berathen und nach kurzer e r Hr. Je er a. Offenbach. Hr. Rent. v. Ebert a. Prag. Hr. Ritter

j t i ü ie Ei nd utsbeſ. Gerhardt a. Wartenberg.Antrag auf einen Melioratiensfond für die Eifet W e e Löwe: Hr. Bergexpectant Brandt a. Dortmund. Hr Fabrik
lich wurde die Berathung über den Entwurf einer Deklaration der

74 und 97 des Geſetzes betreffend die Ablöſung der Real
la ſt en und die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Ver-
hältniſſe c. fortgeſetzt und das Geſetz nach der Regierungsvorlage eben
falls angenommen.

Aus der Provinz Sachſen.
Der Sängerbund an der Saale, welcher die Liedertafeln zu

Grimm a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl. Stolle a. Berliv, Thienemann a. Lützen
Stadt Hamburg: Hr. Banquier Bach a. Nordhauſen. Hr. Rittergutsbeſ.

Graf Roßmann a. Schleſien. Hr. Stud. v. Engelmann a. Jena Hr. Bergmſtr
Krahmer a. Wettin Die Hrrn. Kaufl. Bahr a. Salza, Hoffmann a. Dresden.

Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Fiedler a. Erfurt Schöndorf a. Magde
burg Feuchtwanger a. Berlin. Hr. Oekon. Schlemke a. Geuſchen. Hr.
Stud. Schlemke a. Berlin. Hr. Forſtpraktikant Meklenburg a. Schwerin
Hr. Diätar Göring a. Stendal.

Magdeburger Rahnhorf: Hr. Baron v. Brand a. Bremen. Hr. Partik.
Beyer a. Mannheim. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wilmoweky a. Warſchau. Die

7 J Ri i üders a eipziNaumburg, Zeitz, Weißenfels, Merſeburg, Halle, Freiburg, Laucha u. Hrru. Kauſt, Hoffmann a. Frankfurt Ritter a. Braunſchweig, Lüders a ſeeipzig.
i i i in eintägi Thüringer Bahnhof Hr. Kammerherr Graf v. Keller a. Erfurt. Hr.b. ſ. w. umfaßt, wird den dritten Pfingſtfeierkag 5 eintägiges Geſang Berg Jnſp. Names u. Hr. Dir. Salzkorn a. n Hr. Director Evſſen

feſt zu Schkeuditz abhalten. Die geiſtlichen Geſänge, mit denen ſonſt S Laubenheimer a. Gießendie Geſangfeſte begannen, ſollen dieſes Mal wegfallen und das Ganze r ger mee in Die Hrru. Kaufl. Müller a.a. Frankfürt. Hr. Rent. Bieberſteina. Oppeln.
mehr den Charakter geſelligen Zuſammenſeins tragen. Erfurt, Salzderg a. Leipzig Friedemann a. Frankfurt

bz.d. Bekanntmachung. Einladung an Schüler und Freun
Der Eigenthümer des Eiſenhüttenwerks Prin; nen
Earls Hütte zu Rothenburg, Marti jhrer frühern Schüler in dieſem
ni, beabſichtigt zur Verſtärkung der Betriebs Pforte und Köſen begehen.
kräfte ſeines Werkes eine neue Dampfma-
ſchine von 5 Pferdekraft und zwei neue
Dampfkeſſel von je 16 Pferdekraft aufzu

ſtellen. J.Indem ich dieſes Vorhaben in Gemäßheit
des J. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung Alle alten Pförtner und andere tvom 17. Januar 1845 hiermit zur öffentlichen. hierdurch freundlichſt eingeladen und erſucht, ihre Theilnahme den Profeſſoren Jacobi I und
Kenntniß bringe, bemerke ich, daß etwanige Steinhart in Pforte oder dem Juſtiz Rath Wachsmuth in Naumburg die die
Einwendungen tagegen binnen einer präcluſi ußern Anordnungen übernommen haben vorher und möglichſt bald anzuzeigen. Wohnungen
viſchen zit von 4 Wochen bei mir anzumel ſind in Köſen und Naumburg zu finden. S

G. den ſind. Die Zeichnungen lirgen während der Großmann. Kraft. Naumann Oßwald. Pabſt. Pohle.
Dienſtſtunden in meinem Geſchäftszimmer offen. Nanke. Schilling. achsmüth.
Halle, am 4. Mai 1853

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes Bei Aufgabe eines auswärtigen Geſchäfts habe ich eine bedeutende Partie neuer Klei
E. v. Kroſigk. e mich gebracht, und bin in den Stand geſetzt, dieſelben weit unter

Bekanntmachung. dem Werthpreiſe zu ver aufen;

e e et d 3 eSe am Wege von Trotha nach h e e e W Sar n Nr. 1296.9 Brachwitz eine Spaatmühle und Por Halle, den 10. Mai e, r.
l anſahen mere unter Aufſtellung eines Halle, den 1. Mai 1853.
ampfkeſſels anzulegen. N. D. 7 Jaz Betharen wird auf Grund des d nur en ne ehe e r s a

v re u n Barenfen Fur eſfent uebereinkunft, wieder e aus Um andere Lebenszwecke zu verfolgen, es erliſcht
F. nungen a demnach gleichzeitig deſſen bisher geführte Unterſchrift für meine Firma 5h. lichen Kenntniß gebracht daß die Zeichnungen ch gleichzeitig W p per y 6 So Je eenneetee Fürgtenberag C Sohn.pi i Jch dagegen werde mein Geſchäft unter obiger Firma ferner für meine alleinige Rechnungwüſſen e e r unverändert fortſetzen und bitte um Erhaltung des mir ſeit 31 Jahren geſchenkten Vertrauens.

4 Wochen bei mir oigehee werden Carl Wilhelm PFürstenberg.
aälle, den 5. Mai 1853.t J Der Königl. Landrath des Saalkreiſes Bekanntmachung. In allen Buchhandlungen (in Male in

E. v. Kroſigk. lin eder ehe Betetfer wehen Biuchhandläng)
Die Maurerarbeiten und die Anſtricharbei- n der Gemeinde Volkmaritz ſoll Denslas iſt zu haben. S

ten zu den in dieſem Jahre r e re Deſingungen g H. 3 de Fundh er
Herſtelungen an den hieſigen Drſtaebanden In den Mindeſtfordernden verlicitirt werden. reß oder undhefe,

e r n Unternehmungsluſtige werden hierzu einge ſowie der künſtlichen Gährungsmittel für Brannt
e en W r laden weinbrenner und Weißbäcker. Nach bewährten7 ag un edi gen liegen in em eo. ſchäftszimmer zur Anſicht Lreit. Anerbietun. Volkmaritz, den 10. Terobehs de n n tage

gen r e e n n m Die Ortsbehörde. Catyan r We duen miſſion auf die Maurer (Anſtreicher Arbeiten t 7 zc wiſſe ſigebarke ſpäteſtens a Be d. J. Moderne Herren und Knabenmützen em Hefe im e r ſerte
m in meinem Geſchäftszimmer abgegeben werden, pfiehlt J. G. Neuberth, Kürſchner und hefe nach den ten a r aſh erner
h i öffnet Müteenfabrikant in 30rbig, Langegaſſe, Kut die Bereitung verſchiedener Kunſrheſen oderwo dieſelben um 10 Uhr eröffnet werden ſollen. g/ gegT den 9. Mai 1893 fchers Leinwandhandlung vis à vis. Gährungsmittel für die Branntweinbrennerei,

Halle t V Der Bau Jnſpector und wer e nsmittel für die Bäckerei, nach den bewähre Steudener. Pelzſ Conſerviren n i ihdt, e zſachen zum Conſer n. teſten Vorſchriften. eW i ordentſſches Madchen, die der Küche werden den Sommer über aufbewahrt bei J.
adt vollſtändig vorſtehen kann findet zum 1. Juni G. Neuberth, Kürſchner- und Mützenfabri Ein Pianoforte mit ſchönem und ſtar
in- oder 1. Juli einen Dienſt, Leipzigerſtraße Nr. kant in Zörbig, Langegaſſe, Kutſchers kem Ton jſt zu verkaufen oper zu vermiethen
ſeſa 318, eine Treppe. Leinwandhandlung vis à vis. gr. Ulrichſtraße Nr. 7.



Unſer vollſtändigſt ahſorrietes Mahagony- und Birken Möbel
Lager, am Markt Nr. 9340, erlauben wir uns dem geehrten hieſtgen und
auswärtigen Publikum bei Bedarf zu empfehlen und ſichern b
ſtrengſte Neellität zu.

ei dauerhaft gefertigter Arbeit die

Die vereinigten Tischlermeister zu Halle.
Neben Obigem beehren wir uns, noch auf. eine Partie zurückgeſetzter, ſonſt äußerſt

ſolide gearbeiteter mahagony und birken, auch kirſchbaum und eichener Möbel, zu redurir e

ten, billigen Preiſen, aufmerkſam zu machen und bieten in Kommoden,

Servanten, Sopha-, Näh nd Dam
und Secretairs eine genügende Auswahl.

AAeunbles Magazin, am

enArbritstiſchen, wie in Spiegeln

Die vereinigten Tischlermeister zu Halle,
Markt.

Geſuch von 1000 Thlr.
Ein in gutem Rufe ſtehender Beſitzer einesFabrikgeſchäfts und bedeutenden Grundſtücke

o auf 3 Monat gegen vollkommene Sicher

ſtellung ſofort 1000 5 zu leihen durch Carl
Paetoldt, Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

SVerkauf einer Bäckerei in
Cöſen a/S.

Eine ziemlich großartig eingerichtete Bäcke
rei, welche ſeit Jahren ſchon ſehr lebhaft be

trieben wird dabei im Wohnhauſe noch viele
und ſchöne Wohnungen enthält, ſoll jetzt billig
verkauft werden durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Verkauf eines Hauſes in

Cöſen a/S.
Ein ſehr ſchön gelegenes Haus nebſt Gar

ten und vielen Logis iſt billig zu verkaufen
durch Carl Paetzoldt in Halle.

Offene Stelle für einen Verwalter durch
Carl Paetzoldt.

6000 werden auf ſichere Hypothek zu
leihen geſucht durch Carl Paetzoldt,

Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

uſer- Verkauf in Halle.
n großes ſchönes Haus in der Leipziger

Straße mit 3 Vexkaufsläden und großen Raäu
men in Hintergebäuden, iſt zu verkaufen und
unter günſtigen Bedingungen zu übernehmen.

Ein dergl. in einer Nebenſtraße, ſehr
ut gelegen und hoch rentirend, iſt zu verkau
n durch Carl Paetzoldt.
Ein dergl. mit ſchönem Garten,

vor einem Thore hieſiger Stadt, iſt mit weni
Anzahlung zu kaufen durch Carl Paetzoldt.

Bäckerei Verkauf auf dem Lande.

Eine ſehr gut eingerichtete Bäckerei in einem

en Kali ernahe e gelegen, iſt billig zu verkaufen durchd Earl Paetzoldt.
Windmühlen Verkauf.

Eine vor kurzem neu erbaute Windmühle
mit ebenfalls neu erbauten Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden und etwas Acker ganz nahe
bei Halle iſt zu verkaufen durch

Carl Paetzoldt.
und Garten Verkauf.

Ein ganz nahe vor, Halle und ſehr ſchön
gelegenes herrſchaftliches Wohnhaus mit 5 Mrg.
reich bepflanztem Garten iſt billig zu verkau
fen durch Earl PaetzoldtMagdeburger Chauſſee Nr. 2.

aus der Ziegelei des Herrn Heinrich Fritſch

K. Feine franzöſiſche Herren Hüte
neueſter diesjähriger Façon empfiehlt in großer

A. Auswahl cGoltze, Hut Fabrik,
große Klausſtraße Nr. 8S74.

Genmalte Nouleaux
in der größten Auswahl bei
9 Friedrich Arnold am Markt.

Weinfäſſer, friſch geleert, verkaufen

Hering Co.
Feinſte baierſche Schmelzbutter em

pfiehlt billigſt C. S. KuhneMoritzthor Nr. 600.

Votengänge übernimmt L. N. Voigt,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 977.

Am Himmelfahrtstag iſt ein weißer Spitz
hier geblieben und iſt binnen 8 Tagen gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Futter

Thuſitus.koſten abzuholen.

Dölau d. 9. Mai 1853.
3 junge vierjährige Pferde Braunſchweiger

Geſtüt, zu Reit- und Wagenpferden paſſend,
ſo wie ein complet gerittenes Pferd, 7 Jahr
alt, ſtehen auf dem Känmerei- Gut Beeſen
zum Verkauf. W. Sander

Stuben und Kammern ſind zu vermiethen,
für einzelne Herren oder Damen paſſend und
können jetzt oder zum 1. Juni bezogen werden

Domplat Nr. 923.

Mauer und Dach Steine
in Schletkau, in bekannter Güte, lagern bei
uns zum Verkauf im Einzeln und in Parthien.
Auch ſchließen wir Contracte auf ſpatere Lie
ferungen ab und nehmen etwa gewünſchte.
direkte Beſtellungen für die Ziegelei zur
prompten, Beförderung an ſolche an.

E. G. Fritſch Comp.
Leipz. Straße Nr. 1641 b.

Ein Laufburſche zum Markthelfer ſich
eignend, wird geſucht von ß

n Gebrüder Steinthal.
Haus Verkauf.Ein neuerbautes Haus beſtehend in 11

Stuben 8. Kammern und trocknem Keller,
ſteht ſofort zum Verkauf. Dieſes Haus befin
det ſich in der Nähe des Univerſitätsgebäudes,
es eignet ſich daher flir einzelne Herren auch
kann die Hälfte des Kauſpreiſes ſtehen blei

8 Stärke Glanz empfehlen.
Halle. Teuſcher S Vollmer.

ben. Gefällige Auskunſt wird
Stückrath in der Exped d. Ztg. ertheilen

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Herr Ed.

Ein Windmühlengrundſtück mit ungefährem
Flächenraum von 3 Morgen, nebſt einem
Wohnhauſe mit 5Stuben, Kammern, Küche ee.,
1 Scheune, Kuhſtall, Pferdeſtall u. ſ. w. in
guter Mahllage iſt ſofort mit 1500 An
zahlung zu übernehmen. Näheres ertheilen
Ebert S Comp., Martinsberg 1555 58.

Eine Sendung Suhler Spitzkugel
Scheiben Büchſen empfing in beſter Güte
und zu billigen Preiſen
Adelbert Loſſier in Cönnern
Mehrere gut erhaltene Meubles, namentlich

2 Dutzend Stühle, KTrümeaux, 2 Eckſervan
ten, 1 Kaffeetiſch, alles von Mahagoni, 1 halb
runder Tiſch, Waſch und andere Tiſche, 1
Torfkaſten, 1 Kinderbettſtelle, ein Spiegel in
Holzrahmen und einen ſchönen RococcoSpie
gel in Glasrahmen, 1 Marquiſe über einen
Balkon, Ofengitter, 1 großer Tiſch mit Bücher
rück und andere Bücherrücke, ſowie 1 Ziehrolle,
ſind wegen Mangel an Raum billi
kaufen. Näheres theilt der Portier
auf dem Königl. Pädagogium mit.

Engliſche: Nußkohlen bei

So Leben traf ein
Klaſſiket des In u. Auslandes.

Bd. 12 bis 14. t
Bd. 12. Engel Herr Lorenz Stark. 3

13. Engel, der Philoſoph für die. elt.
5

14. Töpffer, Genfer Novellen. 9
I.

einrich

Mann.

Trockene Hefeim Ganzen und Einzelnen, täglich friſch, em

pfiehlt Moritz Förſter.
30 40 Delkuchen, größtentheils Stück

chen, ſind billig abzulaſſen bei Ebert S
Comp. Nr. 1555, 58. u

Entbindungs- Anzeige-
Geſtern Nachmittag halb 3 Uhr wurde meine
liebe Frau, Anng geb. Weitze, von einem
muntern Knaben mit Gottes Hülfe glücklich

entbunden. 68Wettin, d. 8. Mai 1853.

W. Krüner,Diaconus.

zu ver

Berner, Markt Nr. 723.

e e 8
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